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Wir weisen darauf hin, dass der Behördenbriefkasten von 24.00 Uhr bis 5.00 Uhr nicht erreich-
bar ist. 
 
Auskünfte und Planeinsicht während der Angebotsfrist beim Wirtschaftsbetrieb, Bereich Stadten-
twässerung und Straßenunterhalt, Unteres Rheinufer 47, 1. OG., Zimmer 334, Herr Jerg, Tel. 
0621/504-6826. 
 
Vergabeprüfstelle: 
Bei der ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier. 
Die Prüfung durch die Vergabeprüfstelle ist nicht Voraussetzung für die Anrufung der Vergabekammer 
und bewirkt keine automatische Aussetzung des Vergabeverfahrens. 
 
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen am Rhein 
- Bereich Stadtentwässerung und Straßenunterhalt - 
 
gez.      gez. 
Peter Lubenau     Klaus Neuschwender 
Technischer Werkleiter                 Kaufmännischer Werkleiter 
 
 
 

Öffentliche Ausschreibung Nr. 2012/073 
 
Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL), Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein, Bereich 
Stadtentwässerung und Straßenunterhalt, hat folgende Arbeiten zu vergeben: 
 
Kanalbauarbeiten, Kanalsanierung Otto-Stabel-Straße, Wörthstraße, Moltkestraße, Bgm.-
Hoffmann-Straße, Ludwigshafen 
 
Mengenaufstellung: 
Kanal DN 300 Steinzeug  122 m 
Kanal DN 400 Steinzeug  106 m 
Kanal DN 500 Steinzeug  135 m 
Kanal DN 600 Steinzeug  175 m 
Hausanschlusskanäle DN 150  350 m 
Grabenaushub    4550 m³ 
Verbau     6830 m² 
Fertigteilschächte DN 1200  6 Stck 
Fertigteilschächte DN 1500  3 Stck 
Stollenbau                              230 m 
Inlinersanierung   12,5 m 
 
Die Ausschreibungsunterlagen können vom 07.03.2012 an beim Bürgerservice im Rathaus, Ra-
thausplatz 20, gegen ein Entgelt von 140,00 EUR bzw. 145,00 EUR mit CD im GAEB-Format abge-
holt werden oder nach schriftlicher Anforderung unter Beifügung eines Verrechnungsschecks bei der  
 
 
 
 



 

 

Stadtverwaltung Ludwigshafen 
Submissionsstelle (4-111) 
Rathausplatz 20 
67059 Ludwigshafen 
 
zugesandt werden. 
 
Der Betrag wird auf keinen Fall zurückerstattet, selbst wenn kein Angebot erfolgt. 
 
Angebote, denen die geforderten Anlagen bei Angebotseröffnung (Submission) nicht ordnungsgemäß 
ausgefüllt beiliegen, können zurückgewiesen bzw. als ungültig erklärt werden. 
 
Eröffnungstermin: 27.03.2012, um 10.00 Uhr, im Rathaus, 7. OG., Zimmer 701. 
Bieter sind am Eröffnungstermin zugelassen. 
 
Die Angebote sind bis zu diesem Zeitpunkt im Rathaus bei der Submissionsstelle, Zimmer 705 abzu-
geben. 
 
Wir weisen darauf hin, dass der Behördenbriefkasten von 24.00 Uhr bis 5.00 Uhr nicht erreich-
bar ist. 
 
Auskünfte und Planeinsicht sind während der Angebotsfrist beim Wirtschaftsbetrieb, Bereich Stadten-
twässerung und Straßenunterhalt, Unteres Rheinufer 47, Zimmer 335, Herr Böhle, Tel. 0621/504-6828 
möglich. 
 
Vergabeprüfstelle: 
Bei der ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, Willy-Brandt-Platz 3, 54290 Trier. 
Die Prüfung durch die Vergabeprüfstelle ist nicht Voraussetzung für die Anrufung der Vergabekammer 
und bewirkt keine automatische Aussetzung des Vergabeverfahrens. 
 
Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen am Rhein 
- Bereich Stadtentwässerung und Straßenunterhalt - 
 
gez.    gez. 
Peter Lubenau   Klaus Neuschwender 
Technischer Werkleiter  Kaufmännischer Werkleiter 
 
 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
Rechtsverordnung 
 

über die Freigabe der verkaufsoffenen Sonntagen in Ludwigshafen am Rhein (Rheinland-Pfalz)  
am  -    18. März 2012 in der Innenstadt von Ludwigshafen 

- 02. September 2012 in allen Stadtteilen (außer Einkaufspark Oggersheim) 
- 07. Oktober 2012 im Einkaufspark Oggersheim 
- 04. November 2012 in der Innenstadt von Ludwigshafen 
 



 

 

Aufgrund des § 10 Ladenöffnungsgesetzes Rheinland-Pfalz (LadöffnG) vom 21.11.2006 (GVBl. S. 351 
ff), in Verbindung mit § 17 LadöffnG, wird für die Stadt Ludwigshafen am Rhein folgende Rechtsve-
rordnung erlassen: 
 

§ 1 
 
(1) Die Verkaufsstellen in der Stadt Ludwigshafen am Rhein, dürfen an genannten Sonntagen  
18. März, 02. September, 07. Oktober sowie 04. November 2012 in der Zeit von 13.00 Uhr bis 
18.00 Uhr in den aufgeführten Stadtteilen geöffnet sein. 

 
(2) Das Stadtgebiet der Stadtmitte/Innenstadt wird zur Offenhaltung der Verkaufsstellen durch fol-

gende Örtlichkeiten bzw. Straßen begrenzt: 
 Im Norden die Hochstraße. 
 Im Süden der Bahndamm bzw. die Hochstraße. 
 Im Westen die Lorientallee. 
 Im Osten der Rhein. 
 
(3) Abweichend von dieser räumlichen Begrenzung des Stadtgebietes, gilt die Regelung auch für 
die Fußgängerzone Prinzregentenstraße, die Mundenheimer Straße, zwischen Hochstraße und Wit-
telsbachstraße sowie das Walzmühle-Center und die Rhein-Galerie. 
 

§ 2 
 
(1) Werden an den verkaufsoffenen Sonntagen Arbeitnehmer beschäftigt, so sind diese nach § 13 
Abs. 2 LadöffnG von der Arbeit freizustellen. 
 
(2) Während der Zeiten, zu denen die Verkaufsstelle geschlossen sein muss, darf die Freizeit den Ar-
beitnehmern nicht gewährt werden. 
 
(3) Jugendliche, werdende und stillende Mütter dürfen nicht beschäftigt werden. 
 

§ 3 
 
Die Arbeitgeber ist gemäß § 13 Abs. 5 LadöffnG verpflichtet ein Verzeichnis über Namen, Tag, Be-
schäftigungsart und -dauer der an den Sonntagen beschäftigten Arbeitnehmer und über diesen 
gemäß § 13 Abs. 2 LadöffnG gewährte Freistellung zu führen. 
Kontrollierenden Personen ist dieses obengenannte Verzeichnis auf Verlangen unverzüglich vorzu-
zeigen. 
 

§ 4 
 
Ein Abdruck dieser Verordnung ist an geeigneter Stelle in der Verkaufsstelle auszulegen oder 
auszuhängen. 
 

§ 5 
 
(1) Zuwiderhandlungen gegen die §§ 1 bis 4 dieser Verordnung können als Ordnungswidrigkeit nach 
§ 15 LadöffnG bis zu 2.000 Euro geahndet. 
 



 

 

(2) Zuwiderhandlungen gegen das Beschäftigungsverbot für Jugendliche werden als Ord-
nungswidrigkeit nach § 58 Abs. 1 Nr. 14 Jugendarbeitsschutzgesetz vom 12.04.1976 (BGBl. I S. 
965), geändert durch Gesetz vom 24.12.2003 (BGBl. I. S. 2954) geahndet. 
 
(3) Die Beschäftigung werdender und stillender Mütter am Sonntag, wird nach § 21 Abs. 1 Nr. 3 des 
Mutterschutzgesetzes vom 20.06.2002 (BGBl. I. S. 2318 ff), als Ordnungswidrigkeit verfolgt. 
 
(4) Die Vorschriften des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage, der Arbeitszeitverord-
nung, des Arbeitszeitrechtsgesetzes und des Manteltarifvertrages für die Arbeitnehmer im Ein-
zelhandel, sind sorgfältig zu beachten. 
 

§ 6 
 
Diese Rechtsverordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
 
Ludwigshafen am Rhein, den 07.03.2012 
Stadtverwaltung Ludwigshafen am Rhein 
 
gez. 
Dr. Eva Lohse 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
über die Öffentlichkeitsbeteiligung zur Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms 

Rheinland-Pfalz (LEP IV) 
 
Die Landesregierung beabsichtigt die Teilfortschreibung des  Landesentwicklungsprogramms Rhein-
land-Pfalz. Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 24. Januar 2012 den von der obersten Landespla-
nungsbehörde erarbeiteten Entwurf der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms zur 
Kenntnis genommen und für das Beteiligungs- und Anhörungsverfahren freigegeben. 
 
Das Landesplanungsgesetz schreibt in § 6 Abs. 4 eine allgemeine Öffentlichkeitsbeteiligung bei der 
Aufstellung von Raumordnungsplänen vor. Damit soll die Aufstellung der Raumordnungspläne noch 
transparenter gestaltet und den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit gegeben werden, ihre Vor-
stellungen auch in die Erarbeitung von Raumordnungsplänen einzubringen.  
 
Der Entwurf der Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms (LEP IV) einschließlich des 
Entwurfs der Strategischen Umweltprüfung liegt für sechs Wochen  
 

vom 14.03.2012 bis einschließlich 24.04.2012 
 
bei der Stadtverwaltung Ludwigshafen, Rathausplatz 20, Zimmer 708 während der üblichen Bürozei-
ten von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
 
Anregungen zum Entwurf der Teilfortschreibung des LEP IV können bis zwei Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist schriftlich oder in elektronischer Form vorgebracht werden. 
 



 

 

Die Anregungen richten Sie bitte schriftlich an das 
 

Ministerium für Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landesplanung Rheinland-Pfalz 
– Oberste Landesplanungsbehörde – 

Postfach 32 69 
55022 Mainz 

Telefax: 06131/165838, 
 
oder elektronisch an 
 

landesplanung@mwkel.rlp.de 
 
Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass verspätet eingegangene Stellungnahmen unberücksichtigt 
bleiben. 
 
Die Landesverordnung über die Fortschreibung des Landesentwicklungsprogramms (LEP IV) wird zu 
gegebener Zeit im Gesetz- und Verordnungsblatt des Landes Rheinland-Pfalz veröffentlicht. 
 
Ludwigshafen, 02.03.2012 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 
 
 
 
Vollzug der Wassergesetze; 
Planfeststellungsverfahren gem. § 68 WHG für den Ausbau des Rheinhauptdeiches zwischen 
Deich-km 20+945 und Deich-km 21+333, Deichabteilung III und zwischen Deich-km 0+000 und 
Deich-km 0+687, Deichabteilung IV ("Giulini-Deich") in der Gemarkung Ludwigshafen-
Rheingönheim 
hier: Planfeststellungsbeschluss 
 

BEKANNTMACHUNG 
 
Der Planfeststellungsbeschluss der Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, Friedrich-Ebert-Straße 
14, 67433 Neustadt an der Weinstraße, vom 22.02.2012, Az.: 312-210 – Lu 2/10, der das o.g. Bauvo-
rhaben betrifft, liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten Planes (einschließlich Rechtsbehelfsbe-
lehrung) in der Zeit vom 
 

13.03.2012 bis einschließlich 27.03.2012 
 

bei der Stadtverwaltung Ludwigshafen, Bereich Umwelt, 5. OG, Zimmer-Nr. 507, Bismarck-
straße 29, 67059 Ludwigshafen während der Dienststunden montags bis donnerstags von 8.30 Uhr 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, zu jeder-
manns Einsicht aus. 
 



 

 

Der Planfeststellungsbeschluss und der festgelegte Plan können auch bei der Struktur- und Geneh-
migungsdirektion Süd, Friedrich-Ebert-Straße 14, 67433 Neustadt an der Weinstraße eingesehen 
werden. 
 
Der Planfeststellungsbescheid wurde den Beteiligten, über deren Einwendungen entschieden worden 
ist, zugestellt. Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid den übrigen Betroffenen gegenüber 
als zugestellt. 
 
Rechtsbehelfe gegen den Planfeststellungsbescheid können nur von denjenigen eingelegt werden, die 
im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens form- und fristgerecht Einwendungen erhoben haben. 
 
Stadtverwaltung Ludwigshafen, 02.03.2012 
 
gez. 
Klaus Dillinger 
Beigeordneter 
 

 


